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Es wird wöchentlich zweimal, abends 6—8 ühr, durch
Lehrer der Schule unterrichtet. Der Rurs dauert drei
Jahre, Im ersten und zweiten Jahr findet nur theoretischer
Unterricht statt, im dritten Jahre dagegen werden die
Schüler auch praktisch im Websaal unterrichtet.

Die Färberei und Appreturschule wurde im
Jahr 1907 von 86 Schülern besucht ; 17 hatten vorher
die Universität oder Technische Hochschulen besucht und
57 Schüler waren vor ihrem Eintritt in Färbereien,
Druckereien uud Appreturanstalten tätig gewesen. Um
den ausserordentlich gesteigerten Anforderungen in der
Praxis nachzukommen, ist der Lebrplan von vier auf
sechs Semester erweitet worden ; im Berichtsjahr wurde
.ferner die Genehmigung erteilt, einige Arbeiter in der
Färberei SU beschäftigen, speziell zur Herstellung echter
Farben für die Bedürfnisse des Kunstgewerbes, Für
Interessenten sollen Probepartien gefärbt, während grössere
fortlaufende Aufträge geeigneten Färbereien überwiesen
werden, Fast sämtliche Schüler haben geeignete Stellungen
in der chemischen Industrie, speziell in der Farbstoff-
und in der Textilveredlungsindustrie gefunden.

Kettenflorgewebe für Fussbodenbelag-. Den
Herren Angeld & Kachner in MUnchenbernsdorf i Th. ist
ein Kettenflorgewebe für Fussbodenbelag (Teppiche, Läufer
usw.) patentiert worden, dessen Wesen darin besteht, dass
die Grundkette und die Nutenschüsse für die Kettennoppen,
die an Stelle der Nuten oder Nadeln eingeschlossen wer-
den und im Gewebe verblgiben, aus Zellulosegarn ge-
bildet sind. — Dadurch, dass bei der Herstellung dieses
Kettenflorgewebes für Fussbodenbelag, welche auf einem
gewöhnlichen Webstuhl, ohne Nutenvorrichtung erfolgt,
sowohl für die Grundkette als auch für die an Stelle der
Nuten eingeschlossenen Nutensehüsse das steife, zur Dreh-
ung und Krümmung wenig geneigte Zellulosegarn zur Ver-
wendung gelangt, wird ein aus zwei sich rechtwinkelig
kreuzenden steifen Fadenscharen bestehendes Gitterwerk
geschaffen. Die Steifheit dieses Gitterwerkes gewährleistet
ein gutes Aufliegen des Kettenflorgewebes als Fussboden-
belag. Dieser äussert weder das Bestreben, sich in der
Länge noch in der Breite nach oben zu krümmen; er
rollt sich nicht wie bekannte Fussbodenbeläge nach oben
und wirft sieh auch an den Rändern nicht auf. Der Er-
findungs-Gegenstand bietet aber noch einen weitern Vor-
teil dadurch, dass an Stelle der Nuten dicke Nutenschüsse
aus Zellulosegarn eingeschossen werden, welche im Ge-
webe verbleiben, also die Kettennoppen dauernd unter-
stützt sind.

Arbeit mit Musik. Musik für die Arbeiter ist die
neueste Erfindung, die man in Chicago gemacht hat.
Unter den Klängen eines anfeuernden Marsches oder
eines lustigen Tanzes verpacken die Arbeiter auf den

Chicagoer Viehhöfen Fleisch. Man hat Proben angestellt
und dabei gefunden, dass bei einer Arbeit, die regel-
mässig und schnell ausgeführt werden soll, nichts den
Arbeitseifer so beflügelt wie Musik. Den ersten prak-
tischen Versuch hat man in Canajcharie im Staate New-
York gemacht, wo ein mechanisches Klavier einen Marsch
nach dem andern spielte, um die im Stücklohn stehenden
Arbeiter gnsngporaeo,' Dabei ergab es sich, dass in den

Stunden, in denen die Musik spielte, mehr Arbeit geleistet

wurde, und so wurde in allen Abteilungen der Fabrik
ein Klavier eingestellt. In Chicago aber machton die
Direktoren der Libby Korporations den Versuch gleich
auf viel breiterer Grundlage. Als dringende Bestellungen
für die Flotte im Stillen Ozean einliefen, wurde ein ganzes
Orchester in die neue grosse Zentralküche beordert upd
unter den Klängen von Märschen des allbeliebten Sousa
und anderer Komponisten wurden Millionen Büchsen
Fleisch verpackt u, d versiegelt.

Patenterteilungen.
Kl. 21 e, Nr. 40,020. 5. Februar 1007, — Webstuhl mit krejs-

förmig angeordneter Kette. — Saliichi Toyofia, Stiipaa-
gaki-Oho, (Nogoya, Japan). Vertreter: A. Mathey-Doret,
Ohaux-de-Fonds.

Kl. 18 b, Nr. 40,104. 1. Dezember 1907. — Verfahren zur
Herstellung von künstlichen, der Naturseide ähnlichen
Textüläden aus Zelluloselösungen. — Rudolf Linkmeyér,
Rue d'Irlande 00: und Max Pollnk, Rue Rovale 242,
Brüssel (Belgien). Vertreter: Jfi, Blum dt Co., Zürich,

Kl. 19 d, Nr. 40,310. 13. April 1907. — Selbsttätige Bobinen-
wickelmasohine. Fritz Bollinger, Mechaniker; und
Eugen Beutel, Werkmeister, Al'bon (Schweiz). Vertreter:
Jul. Thalmann, Frauonfeld.

Kl. 19 d, Nr. 40,311. 27. Mai 1907. — Einrichtung an selbst-
tätigen Kreuzspulmaschinen zum Befestigen des Faden-
endes der Bpqle, t* J, Salz mann -Dä piker & Co.,
St. Gallen (Schweiz). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 21 o, Nr. 40,312. I.Juli 1907. — Kettenladenwpcliter an
Webstühlen. — N. Hellmann, Günthergasse 1, Wien
(Oesterreich). Vertreter : E. Blum & Co,, Zürich,

K1.19d, Nr. 40,436. 1?. Juni 1907. — Wickelspindellagerung
an Textilmaschinen. — J. Sehweiter, Maschinenfabrik,
Borgen (Schweiz). Vertreter : H. Kirchhofe!- vormals Bourry-
Séquin & Co., Zürich.

Kl. 21 c, Nr. 40,437. 29. Apr.l 1907. — Greifer für Webstühle
zur Entnahme einzelner Rosshaare aus einem Bündel. —
Heinrich Schnek, Mariahilferstrasse 76, Wien (Oester-
reich). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 19 d, Nr 40,615. 15. August 1907. Vorrichtung an
selbsttätigen Spulmaschinen, um das Fadenende der Spule
an dieser festzukleben. — Fritz Baum & Co., Rorschach,
(Schweiz). Vertreter : E. Blutn & Co Zürich.

Kl. 21c, Nr. 40,616. 20. April 1907. — Wavenbaumlagerungs-
einrichtung an Webstühlen, — W. Heinrich Lindgens,
Lüperizenderstrasse 32, M. Gladbach (Deutschland). Ver-
treter: Ferdinand Klostermann, Langnau a. A.

Kl. 21c, Nr. 40,617. 16. August 1907. — Mechanischer Weh-
stuhl mit Brochirvorrichtung. — Hans Sondevegger,
Fabrikant, Heiden (Appenzell, Schweiz). Vertreter : H.
Kirchhofer vormals Bourry-Séquin & Co., Zürich.

Kl. 19c, Nr. 40,756. 29. April 1907. Zwirnmaschine. —
Robert Daves, Maschinenfabrikant, Erie and Toronto
Avenue, Philadelphia (Pennsylvanien, Ver. St. v. A.). Ver-
treter: A. Mathey-Doret, La Chaux-de Fonds.

Kl. 21c, Nr. 40,757. 29. April 1907. — Einrichfung an Web-
Stühlen zum Einführen einzelner Rosshaare in das Fach.
— Heinrich Schnek, Mariahilferstrasse 76, Wien (Oester-
reich). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

Cl. 21c, n" 40,758. 7 mai 1907. — Dispositif d'actionnement
des râteaux dans un métier à tisser la gaze. — Auguste
Villy & Cie., 18, Rue Lafont, Lyon (France). Mandataire.:
E. Imer-Schneider, Genève.

Kl. 21 c, Nr. 40,759. 6. Juni 1907. — Verbindcnde-Apparat
mit Einrichtung zur Regelung der Spannung der zur BÜ-
dung des Verbindendes dienenden Fäden- — Xaver
Brügger, Kempten-Wetzikon (Schweiz).

Redaktionskomité:
Fr. ffgeser, Zürich IV Dr. Th, Niggli, Zürieh II.
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